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Kompetenzziele 

• Die Absolventen/innen verfügen über verstehende Zugänge zum sozialgeschichtlichen 
Zusammenhang von Gesellschaft, Kriminalität und Strafverfolgung (Historische Kriminologie) 

• Die Absolventen/innen sind mit der Fach- bzw. Wissenschaftsgeschichte der Kriminologie und 
Kriminalsoziologie vertraut 

• Die Absolventen/innen verfügen über die Fähigkeit zur kritischen Einschätzung kriminologischer 
Theoriebildung in ihren interdisziplinären Bezügen 

• Die Absolventen/innen sind qualifiziert, Kriminalitätsdefinitionen und Kriminalisierungsprozesse 
sowie Systeme der sozialen Kontrolle und der Strafverfolgung als politisch-soziale Konstrukte zu 
analysieren und zu bewerten 

 

Lehrinhalte 

Fernstudium mit Präsenzeinheiten (1. Semester) 
• Gesellschaft, Kriminalität und Strafverfolgung im sozialhistorischen und kriminalsoziologischen 

Blick: quellengestützte und exemplarische Zugänge zu Konflikten, Abweichung/Devianz, Krimina-
lität und Strafverfolgung im epochalen Wandel konkreter Lebens- und Herrschaftsverhältnisse 

• Grundbegriffe (Norm, Devianz, Sanktion, Strafe, Kriminalität, Kriminalistik, kriminelle Karriere, 
soziale Kontrolle u.a.), Phänomenologie/Gegenstandsbereiche, Perspektiven  

• Kriminologie als Wissenschaft: Positionen der Theoriebildung, Schlüsselprobleme und 
Fragestellungen, Forschungsmethodologie, Wissenschaftsdiskurse, Interdisziplinarität 

(Fakultätsöffentliche) Vorlesungsreihe (2. Semester) 
• Exemplarische Vertiefung der aufgeführte Lehrhinhalte mit thematischen, methodologischen oder 

interdisziplinären Schwerpunkten/Akzentsetzungen 
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• à Literatur zur Historischen Kriminologie 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Döbler Kriminologie 1 – Kriminologie 2 Jew. 2 SWS 

 


